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EkErfahrung hingewiesen, daß selbst einfache Frauen einen
deutlichen Pian versiehen, oft ohne große, weitgreifende
Erklärung. Am leichtesten verstandlich und für die Ein—
suhrung geeignet, ist natürlich das Modell oder ein schon
vorhandener Bau.

Eng verbunden mit der Wohnung bezw. hauswirt
schaft ist der hausgarten oder auch ein Stück Land in
der Nähe. Es ist dies oft nur erweiterte Wohnung. Der
Garten dient samt dem Kleintierhof zur Gewinnung eines
Teils der Nahrungsmittel für die Familie. Da können
geschulte Frauen namhafte Erträge erzielen, auch könnten
sie andere Frauen, die
kreine Mühe scheuen und
sich gerne unterrichten
jassen, dazu gewinnen,
IIR
debauen. Die bis jetzt

im Kriege geleistete Auf
klärungsarbeit durch Flug
blätter und Kurse im Gar
ten und Landbau durch
den Staat und durch

hereine hat sich gut ge
lohnt und Erfolge ge
zeitigt, so daß diese Kurse
wohl stãndige Einrichtun
gen werden.

Wer aber nimmt sich
der Ausbildung und Weiter

bildung der Frauen in
der Wohnungsfrage an?
Die wenigen bis jetzt be
stellten Bezirkspflegerin
nen können unmöglich
das alles leisten. Eine

der besten Pflegestätten
hiefür scheint die Volks
hochschule zu sein, wo er

wachsene Mäaädchen eine
Weiterbildung suchen und
finden. Aber auch be
sondere Kurse für
Frauen und reifere Mãd
hen, die schon einem Haus
halt vorgestanden haben,
ebenso Weiterbildungs
durse und einschlägige
Cesestoffsammlungen für
III
bchereien wären geeig
nete Mittel zur Ver—

tiefung und Weiterbildung
in der Wohnungspflege und
allgemeinen Wohnungsfragen. So würden durch Schulung
die praktischen Kenntnisseund Erfahrungen der Frau er—
weitert und vertieft und könnten schon bei Beratungen
über ein geplantes Bauwesen nützlich verwertet werden,
anstatt zu spät als nutzlose Kritik zum Vorschein zu
kommen. Jetzt, bei der Wiederaufnahme des Wohnungs
baus, sollten in diesem Sinne weitere Schritte getan werden.
Dann würde auch hier zutreffen: „Ein edler Mann wird

durch ein gutesWort der Srau weit gesührt“.

Bücherbo prechung.
— — — — —— — — ——

Grundlogen der FBaukunst von Sritz Schuhmacher,
Prof. Dr. Ing., Baudirektor, Hamburg. Verlag von G.
D. W. Callwey, München. Maà. 4.50.

Das Buch ist im besten Sinne eine Philosophie, eine
zusammenfassung von Grundsätzen des Erkennens und
Dissens ber den Architektenberuf, eine aufschlußreiche
tinführung des Laien in das Wesen des Architektonischen
und eine Berufsberatung höheren Grads für Architekten
und solche, die es werden wollen.

Schon im Vorwort künden einige Gedanken an, daß
der Verfasser tief schürft und es ernst nimmt mit den An
forderungen an den Architekten von heute als Techniker,
Aünstler, Wirtschaftler, Mensch und Staatsbürger zugleich.
zuerst weist er auf die Zusammenhänge und mannigfachen

Wechselbeziehungen hin
zwischen Architektur einer
seits und Begabung,
Charakter, Bildung und
Nationalitãt andererseits.
Das Hochschulstudium er

fährt besonnene Kritik,
die zur Besserung der Ver
hältnisse, Cinführung von
Wahl und Zusatzfächern
vorschlãägt zwecks Erleich
terung des Ubergangs zu
einem Spezialberuf. Der
Abschnitt vom Entwer

fen ist in Grundzügen
ansch aulich behandelt,
ebenso der Abschnitt „Stil
und Stilisieren“. In
diesen beiden Abschnitten
ist deutlich der Zusammen
hang mit den Schwester
künsten Plastik, Malerei,
Ton und Dichtkunst ge
zeichnet und die Not
wendigkeit dargetan, eine
Berührung mit diesen
Künsten zu suchen.

Besonders lebendig
und von reicher Erfahrung
zeugend ist über Reisen,
Praxis und Erfolg des
Architekten geschrieben.

Viele der in dem

Buch dargelegten Gedan
ken sind wohl dem im
Beruf schaffenden Archi
tekten bekannt. Aber

dennoch wird er gern

nach dem anschaulich und
fesselnd geschriebenen Buch
greifen, ebenso wie der
angehende und werdende

Architekt. Wer den Beruf des Architekten ergreifen will,
wird nicht ohne Gewinn in diese Lektüre sich vertiefen,
aber auch der Laie wird durch sie in seinen Anschauungen
Jeklärt und an Kenntnissen bereichert.

Fio7 für das Baugewerbe er
Die Beratungsstelle teilt den Angehörigen

amtslicher s weige des Baugewerbes, sowie Staats und
Hemeindebehörden Kat in allen künstlerischen und technischen
jedoch grundsätzlich nicht in baupolizeilichen und rechtlichen)
Fragen. Sie überarbeitet oder begutachtet Skizzen, Ent
würfe und Detailzeichnungen. Mündliche Auskünfte (auch
elephonische) kostenlos Dienstags und Donnerstags von
/33-1237 Uhr nachm., Freitags von 9—/21 Uhr vorm.
in dem Gebäude Kanzleistraße Nr. 260101 in Stuttgart.
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